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6.4	 Die Bürgel-Schule kämpft

Die Schülerinnen und Schüler der Realschule streiken am 8. Juni 1994 stell-
vertretend für die Lehrkräfte wegen der ungleichen Gehälter in „Ost“ und 
„West“. Die Elternvertretung wandte sich wegen der Kürzung der Stunden-
tafel mit einem Schreiben an das Bildungsministerium. Zu Beginn des neuen 
Jahrtausends wandern viele Lehrkräfte nach Berlin ab. 10 Jahre später macht 
der Schülerrückgang der Schule zunehmend zu schaffen. Bis zum Schuljahr 
2002/2003 ist die Schule vierzügig. Im Schuljahr 2003/2004 konnten erst-
mals nur zwei neue 7. Klassen eingerichtet werden und bereits im März 2004 
zeigen die Anmeldezahlen, dass sie nur noch für eine 7. Klasse reichen. 
Hierfür benötigte die Schule vom Schulamt eine Ausnahmegenehmi-
gung, die nicht erteilt wurde. Die Schule kämpft ums Überleben und  
aktiviert Presse und Politik auf allen Ebenen. Als ein Besuch des Bundes-
kanzlers Gerhard Schröder am 12. Mai 2004 in Teltow bekannt wird, meldet 
der Elternvorsitzende eine Demonstration an. 
Eine persönliche Übergabe einer Petition an den Bundeskanzler gelingt 
nicht. Anfang Juni streiken dann die Schülerinnen und Schüler, um die Ein-
richtung von 7. Klassen an ihrer Schule zu erreichen. Sie schreiben einen 
offenen Brief an Ministerpräsident Matthias Platzeck.

Zeitungsausschnitt MAZ v. 03.06.2004
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6.5	 Schulschließung

Die Hoffnung bleibt zunächst bestehen, denn die Schule hat eine Bestands-
sicherung für drei Jahre erhalten. Die Losung im Schuljahr 2004/2005 lau-
tet: „Wir sind schon ganz schön alt – es gibt uns noch – und wir werden 
bleiben!“ 
Am 1. September 2004 formieren sich alle 193 Schülerinnen und Schüler der 
Schule zu einer „135“, um auf das Jubiläum im kommenden Jahr aufmerk-
sam zu machen. 
Erstmals werden Schnuppertage für die Schülerinnen und Schüler der 6. 
Klassen der Grundschulen durchgeführt. Mit der Anzahl der Gäste zum Tag 
der offenen Tür ist die Schule zufrieden und erhält mit 22 Anmeldungen dann 
auch den Zuschlag, wieder eine 7. Klasse im neuen Schuljahr 2005/2006 
bilden zu dürfen. Im Sommer wird die Realschule als „Oberschule“ weiter-
geführt. 
Die Schule präsentierte sich auf dem „Markt der Möglichkeiten“ im Rah-
men des Stadtfestes. In den darauffolgenden beiden Schuljahren gelang die 
Bildung einer 7. Klasse aber nicht mehr und das „Aus“ der Bruno-H.-Bür-
gel-Schule war damit besiegelt. Sie beging ihren letzten Schultag am 11. Juli 
2007.

Die Schülerinnen und Schüler formieren sich zur 135 – symbolisch für das Alter des 
Schulhauses						                  Foto: unbekannt
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6.6	 Zwischennutzung, Umbau und Neubeginn

Im Februar 2009 bezieht das neugegründete Familienzentrum Philantow 
das Schulgebäude für ein Jahr als Zwischenstation, bis eigene, neue Räu-
me fertig sind. Im Herbst stoßen die Fachschülerinnen und -schüler der 
Dietrich-Bonhoeffer-Schule für Sozialwesen dazu. Gemeinsam setzen sie 
ein schönes Projekt um. Sie begleiten die Hortkinder der Ernst-von-Stu-
benrauch-Grundschule bei der Verwandlung eines alten Bauwagens in ein 
Theatermobil. Auch für die Fachschule des Diakonissenhauses Berlin-Tel-
tow-Lehnin bleibt das Schulgebäude eine Zwischennutzung. Nach neun Jah-
ren – früher als erwartet – zieht sie wieder aus. 
Dies kommt der Stadt als Schulträger entgegen, denn der Bedarf an „Schul-
plätzen“ ist zwischenzeitlich gestiegen. Diesmal sind es Grundschülerinnen 
und -schüler, die in die „Alte Schule“ einziehen sollen. Hierzu sind noch ei-
nige Umbau- und Modernisierungsmaßnahmen erforderlich, aber ab dem 
Schuljahr 2021/2022 soll das Gebäude als Filiale für die Ernst-von-Stuben-
rauch-Schule genutzt werden. 

Sie ist schon ganz schön alt – 
sie gibt es noch –

und sie soll auch bleiben: 
Unsere Alte Schule Teltow!
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7	 Daten
7.1	 Zeittafel

1868 Vorplanungen für Schulneubau [Potsdamer Straße 51]
1870 Feierliche Einweihung des Schulbaus am 15. August mit 8 

Klassenräumen, 1 Festsaal und Lehrerunterkünften
1874 Einsturz eines bereits erwärmten Kachelofens am 

14. Dezember früh um 7.00 Uhr
1894 Schönower Kinder erhalten eine eigene Schule, 

Mängel am Gebäude
1904 Einweihung eines modernen Erweiterungsbaus am 

25. März mit 4 Klassenräumen, 1 Aula, Rektor- und 
Lehrerzimmer, mit Zentralheizung, Gas- und Wasserleitung, 
Gasbeleuchtung, Wasserspülklosetts

1907 Installation neuer Ausgussbecken mit Wasserhahn in den 
Korridoren, Turmuhr mit elektrischem Läutwerk kündigt 
Schulbeginn, Unterrichts- und Pausenzeiten selbständig an

1918 Errichtung von zwei Baracken zur Schaffung weiterer 
Unterrichtsräume, Anlegung eines Schulgartens

1919 Elektrische Beleuchtung für einen Teil des Schulhauses, 
eine Baracke brennt ab

1924 Einrichtung einer Kocheinrichtung mit Speiseraum im 
Schulkeller des alten Schulhauses

1931 Einweihung einer Turnhalle in der Jahnstraße
1934 Einweihung eines weiteren Anbaus
1939 Bau der „Neuen Schule“ in der heutigen John-Schehr-Straße, 

bisherige Stadtschule wird zur „Alten Schule“
1943 Amerikanischer Luftangriff am 29. April, der Schäden 

zufolge hat
1944 Nach schwerem Angriff am 24. Mai brennt die Schule bis auf 

das Lehrkräftezimmer und vier Klassenräume im neuen Teil 
völlig aus 

1945 Schließung der Schule mit Einzug der Roten Armee im April 
und Neueröffnung am 6. Juni als achtklassige Grundschule

1952 Die Schule erhält den Namen „Bruno-H.-Bürgel“
1954 Ein Fachraumsystem wird geschaffen
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1956 Die Schule wird die erste „Mittelschule“ im Kreis und 
unterrichtet nunmehr bis zur 10. Klasse

1959 Die Schule wird zur „Polytechnischen Oberschule“ (POS) mit 
einer Unterstufe (1.-4. Klasse) und einer 
Oberstufe (5. - 10. Klasse) umgewandelt

1964/65 Die bisher auf dem Hof befindlichen „Örtlichkeiten“ für 
Jungen und Mädchen werden im Schulgebäude eingebaut

1965 Die Schule gliedert sich nun in drei Stufen, die 
Unterstufe (1.–3. Klasse), die Mittelstufe (4.–6. Klasse) und 
die Oberstufe (7.–10. Klasse)

1977 Die einfachen Fenster werden durch Lärmschutzfenster ersetzt
1981 Das Dach und die gesamte elektrische Anlage werden erneuert
1984 Beginn der Rekonstruktion, Auslagerung der Schule nach 

Kleinmachnow in die Weinberg-Schule
1985 Fertigstellung der Rekonstruktion
1989 Fall der Mauer am 9. November
1990 Wiedervereinigung Deutschlands
1991 Neugründung als „Realschule“, neuer Fußbodenbelag in allen 

Fluren
1992 Renovierung der Klassenräume
1995 Alle Flure und Treppenhäuser werden renoviert
1996 Die Schule erhält neue Türen zur Straßenseite
1998 Der Kellerraum wird renoviert und als Schulclubraum 

eingeweiht
2000 Umfangreiche Modernisierungen, Sanierung der WC-Anlagen 

und Umgestaltung von Fachräumen, Fassadengestaltung
2005 Sanierung der Außenhülle: Erneuerung aller Fenster, 

Sanierung der Fassade, neues Dach mit Bürger-Solar-Anlage
2007 Schließung der Oberschule „Bruno-H.-Bürgel“ wegen 

Schülermangels
2008 Leerstand und Umbau
2009 Nutzung des Gebäudes durch das Philantow und die 

Dietrich-Bonhoeffer-Fachschule für Sozialwesen
2018 Leerstand und Umbau
2022 Nutzung als Filiale für die 

Ernst-von-Stubenrauch-Grundschule vorgesehen
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7.2	 Schulstatistik
Schul-

jahr
Jahr-
gänge Klassen Schüler

insgesamt männlich weiblich Lehr-
kräfte

1870 5 10
1872 5 10 381 205 176 6
1873 5 10 426 211 215 6
1874 6 10 418 205 213 7
1875 6 10 429 212 217 7
1883 6 10 452 220 232 7
1890 6 10 473 7
1891 6 10 465 7
1893 6 10 451 223 228 7
1895 6 10 417 212 205
1901 6 10 459 237 222 8
1904 6 12 509 252 257 11
1905 6 12 524 258 266 12
1906 7 13 530 263 267 13
1907 7 13 577 292 285 14
1907 7 13 585 295 290 14
1908 7 13 603 297 306 14
1909 7 14 610 305 305 15
1910 7 14 588 291 297 14
1911 7 14 617 304 313 14
1912 7 14 604 311 293 14
1913 7 14 624 317 307 14
1914 7 14 649 328 321 14
1915 7 14 677 356 321 14
1916 7 14 647 336 311 12
1919 8 16 668 323 345 16
1920 8 16 678 341 337 16
1921 8 16 678 337 341 16
1922 8 16 630 311 319 16
1923 8 16 580 290 290 16
1924 8 16 523 270 253 16
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Schul-
jahr

Jahr-
gänge Klassen Schüler

insgesamt männlich weiblich Lehr-
kräfte

1925 8 14 483 254 229 14
1926 8 14 492 262 230 14
1927 8 14 478 264 214 14
1928 8 14 487 253 234 13
1929 8 14 458 235 223 14
1930 8 14 501 253 248 13
1931 8 14 550 278 272 13
1932 8 16 652 323 329 14
1933 8 16 663 335 328 14
1933 8 16 762 14
1945 8 512
1945 8 14 636 323 313 14
1946 8 18 716 375 341 19
1947 8 20 787 407 380 20
1956 10
1991 4 10 214 28
1992 4 11 248 27
1993 4 11 263 24
1994 4 10 257 29
1995 4 11 300 20
1996 4 11 304 17
1997 4 11 297 17
1998 4 12 316 17
1999 4 12 312 17
2000 4 12 324 18
2001 4 12 325 18
2002 4 12 318 18
2003 4 11 283 16
2004 3 8 193 11
2005 3 7 156 11
2006 2 4 94 8
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Entwicklung Schülerzahlen 
bis zum II. Weltkrieg

Entwicklung Schülerzahlen 
nach der Wiedervereinigung
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